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Zwiegespräch

Echte Kumpel
Nebi interaktiv

Irene Busch

Sonntagmorgen. Tilo und Heidi sitzen am
Frühstückstisch, der für vier Personen
gedeckt ist. Sie bestreichen Toast mit Marmelade

und unterhalten sich.

Heidi: «Kim und Chris wollten doch mit uns
frühstücken, wo bleiben die denn?»

Tilo: «Die waren gestern zu einer Party.
Bestimmt haben sie wieder Wein getrunken
und gekifft.»
Heidi: «Irgendwann sag' ich ihnen mal, dass

das längst out ist.»

Tilo: «Die tun es trotzdem.»
Heidi (nimmt einen Löffel Marmelade):
«Manchmal sind Kim und Chris unmöglich.
Kim ist neulich mit freiem Oberkörper in die
Küche gerannt, um Saft zu holen und da hat
Chris gerufen: Geil!»

Tilo: «Hat er wirklich <geil> gerufen?»
Heidi: «Ja.»

Tilo: «Und was hat Kim geantwortet?»
Heidi: «Er soll das noch mal sagen, das törnt
sie an.»
Tilo: «Ganz schön schräg.»
Heidi (nimmt einen Löffel Marmelade):
«Kim hat auch schräge Hefte unter ihrem
Kopfkissen.»

Tilo: «Hast du die gelesen?»
Heidi: «Ich muss doch wissen, was drin-
steht.»

Tilo: «Und...?»
Heidi: «Sexstorys und all so was, was nachts
in den Privaten vorkommt.»
Tilo: «Die kommt wohl in die Jahre, wo sie

anfängt rumzuspinnen.»
Heidi: «Chris auch. Der guckt nur noch
Snooker und nackte Girls.»
Tilo (nimmt einen Löffel Marmelade):
«Gucken ist harmlos. (Er horcht): Jetzt sind sie

wach. Sie albern und gackern wie die Hühner.»

Heidi: «Soll ich mal reingehen?»
Tilo: «Bloss nicht, dann fragen sie nach der
Marmelade, auf die sind sie so scharf wie
wir.»
Heidi: «Eigentlich sind sie doch irgendwie
coole Eltern.»
Tilo: «Absolute Kumpel. (Er horcht): Jetzt
sind sie still.»
Heidi: «Vielleicht machen sie ein Baby ...»
Tilo: «Komm jetzt! Lass uns abschwirren.»
Die beiden stehen auf und gehen hinaus.
Das Marmeladenglas ist leer.
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Welcher Elterntyp
sind Sie?

Ob Sie Kinder haben oder noch nicht, spielt bei
diesem Test keine Rolle. Kreuzen Sie ehrlich an
und Sie wissen schnell, welcher Typ Sie sind!

Punkte

Kinder machen:
Es ist schön, es nicht nur aus Lust zu tun, 1

sondern im kirchlichen Einklang für die

Zukunft der Menschheit
Meistens merkt man es erst viel, viel später 2

Es ist das letzte Schöne im Vergleich zu dem, 3

was danach mit Kindern kommt

Kinder kriegen:
In Hoffnung sein auf die Gnade der Natur ist 1

viel schöner als auf technisierte Klarheit

Neun Monate Hoffnung auf etwas Schönes 2

und Bewegendes
Neun Monate Hoffnung auf ein Lebeadas 3

besser ist als das der Eltern

Kinder haben:
Die Erfüllung des Sinns menschlichen Daseins 1

Schön sind die Stunden, wenn sie im Kinder- 2

garten sind

Zwei Jahrzehnte lang abhängig, laut und finan- 3

ziell reduziert leben

Kinder erziehen:
?Wie schon bei meinen Eltern: Strenge, Disziplin, 1

Gehorsam
Grosseltern sind die besseren Eltern und nehmen 2

ihre Enkel liebend gern
Fernsehen, Cola und McDonalds regeln die 3

Kindheit

Dieser Elterntyp sind Sie:
Bis 6 Punkte: Sie züchten kleine Revoluzzer, neue 68er,

deren kindliche Zufriedenheit über das Zerstören elterlicher
Werte geht: machen Sie eine Statistik des zertrümmerten
Spielzeugs, es sind Zeichen der Zukunft.

7-9 Punkte: Sie sind hin- und hergerissen zwischen Ihrer

persönlichen Welt als Kind und des Daseins als Eltern;

machen Sie einen Schnitt und entscheiden Sie sich für das

eine oder andere (also rein in den Laufstall oder ran ans
Steuer des Autos als Eltern taxi).

10-12 Punkte: Sie sind pragmatische, zeitgemässe Eltern:

was andere an Ihrer Stelle zur Erziehung beitragen können,
suchen und finden Sie. Es stimmt doch, dass erst die
Kindergärtnerin, dann die Schule und schliesslich die Uni schuld
sind am desolaten Zustand Ihres Hoffnungsträgers?

Wolf buchinger
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